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VS-NfD-Vergabeverfahren: 

Beschaffung von zwei sondergeschützten Geländewagen des Typs Toyota LC 300 für KV 166 SF und KV 174 SF

Vergabe-Nr.: VS-2025-0238, Los 1   Einreichungstermin: 23.02.2026


	[bookmark: _Hlk213404479]Wichtige Hinweise:

· Das Vergabeverfahren wird zweistufig durchgeführt. In Stufe 1 (Teilnahmeantrag) wird die Eignung der Bewerber / der Bewerbergemeinschaften geprüft und bewertet. Nur geeignete Bewerber / Bewerbergemeinschaften werden in Stufe 2 (Verhandlungsverfahren) zu Abgabe von konkreten Angeboten aufgefordert. Die Ausgestaltung des Vergabeverfahrens richtet sich nach dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) sowie der Vergabeverordnung (VSVgV).

· Eintragungen sind in den mit Formularfeldern versehenen Abschnitten möglich. Alle übrigen Bereiche des Firmenbogens sowie den dazugehörigen Anlagen sind schreibgeschützt und dürfen von Bietern / Bietergemeinschaften nicht verändert werden! 

· Die Teilnahmeanträge sind grundsätzlich elektronisch über die eVergabe-Plattform des Bundes in Textform nach § 126b des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) einzureichen. Bei elektronischer Einreichung der Unterlagen über die eVergabe-Plattform ist keine Unterschrift oder elektronische Signatur erforderlich. 

· Es ist wünschenswert, dass alle über die Plattform bereitgestellten Unterlagen in dem übergebenen Dateiformat bearbeitet und zurückgereicht werden, damit eine elektronische Vorgangsbearbeitung medienbruchfrei erfolgen kann (auf PDF-Scans ist zu verzichten). 

· Formulare, welche im Teilnahmeantrag als optional benannt sind und welche nicht in der Veröffentlichung enthalten sind, können bei Bedarf direkt in der Vergabestelle abgefordert werden (z.B. bei Bewerber-/Bietergemeinschaften).

· Weitere verpflichtende Informationen zum Vergabeverfahren entnehmen Sie bitte den Teilnahmebedingungen.
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	Teilnahmeantrag



1.	Allgemeine Angaben zum Bieter/ zur Bietergemeinschaft
	1a)	Bei natürlichen Personen:

	Name, Vorname:
	     



	1b)	Bei Personengesellschaften und juristischen Personen:

	Name und Rechtsform des Bieters / der Bietergemeinschaft:
	     

	Stammdaten

	Name, Vorname des/der bevollmächtigten Vertreters/in:
	[bookmark: Dropdown1][bookmark: Text10] <Vorname> <Nachname>

	Name, Vorname des/der fachlichen Ansprechpartners/in:
	 <Vorname> <Nachname>

	Anschrift:
	<Adresszusatz>
<Straße, Nr.>
<PLZ, Ort>

	Telefon:
	     

	Telefax:
	     

	E-Mail-Adresse:
	     

	Eintrag in einem Handels- / Gewerbe- oder vergleichbaren Register:
	[bookmark: Text17]Register:      
[bookmark: Text18]seit:      

	Eintrag in einem Präqualifikationsverzeichnis:
	Verzeichnis:      
Nr.:      

	Ist das Unternehmen börsennotiert?
	Ja	|_|                 Nein	|_|

	Staatsangehörigkeit des Firmeninhabers:
	     






[bookmark: _Toc334618682][bookmark: _Toc446336343]2.	Angaben zur Bietergemeinschaft und zu Nachunternehmern (soweit zutreffend)
	Bevollmächtigter Vertreter der Bietergemeinschaft ist die unter Nr. 1b) genannte Person.

	Mitglieder der Bietergemeinschaft und Nachunternehmer:

	Name des Unternehmens:
	Leistungsbereich:
	Beteiligung als:
	Vorgesehener Anteil am
Gesamtauftrag

	
	
	Mitglied der Bietergemeinschaft
	Nachunternehmer
	

	     
	     
	[bookmark: Kontrollkästchen13]|_|
	|_|
	      %

	     
	     
	|_|
	|_|
	      %

	     
	     
	|_|
	|_|
	      %

	Alle Mitglieder der Bietergemeinschaft verpflichten sich im Falle der Auftragserteilung zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenzuschließen und für die Erfüllung sämtlicher vertraglicher und außervertraglicher Verpflichtungen gesamtschuldnerisch zu haften. Bietergemeinschaften sind verpflichtet, eine entsprechende Bietergemeinschaftserklärung abzugeben und einen bevollmächtigten Vertreter mit Unterschriftbefugnis in einer Vertretungsvollmacht zu benennen. Jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft ist verpflichtet, eine Erklärung für Mitglieder einer Bieter- / Bietergemeinschaft auszufüllen, zu unterzeichnen und dem Angebot beizufügen. Jeder Nachunternehmer ist verpflichtet eine Erklärung für Nachunternehmer auszufüllen, zu unterzeichnen und dem Angebot beizufügen. 
Sämtliche Vordrucke können kostenlos bei der Vergabestelle angefordert werden.


[bookmark: _Toc334618683]
3.	Angaben zur wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Bieters
	Nachweis der finanziellen Leistungsfähigkeit:
Bruttoumsatz der letzten drei Geschäftsjahre, die mit der zu vergebenen Leistung vergleichbar sind:

	[bookmark: Text7]Jahr 2024
	      EUR (brutto)

	Jahr 2023
	      EUR (brutto)

	Jahr 2022
	      EUR (brutto)

	[bookmark: _Toc334618685][bookmark: _Toc446336347]Erklärung zu § 123; 124 GWB (Mindestanforderung)

	Mit Abgabe des Teinahmeantrages / Angebotes erklärt der Bewerber / der bevollmächtigte Vertreter für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft, dass keine gesetzlichen Ausschlussgründe vorliegen. (siehe Anlage 01)
(Führt bei Nichterfüllung zum Ausschluss des Teilnahmeantrags)
	Ja	|_|

Nein	|_|




4.	Angaben zur Zuverlässigkeit des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft
	Vertraulichkeit (Mindestanforderung)

	Mit Abgabe des Teinahmeantrages / Angebotes erklärt der Bewerber / der bevollmächtigte Vertreter für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft die Vertraulichkeit gemäß Anlage 05.
(Führt bei Nichterfüllung zum Ausschluss des Teilnahmeantrags)
	Ja	|_|

Nein	|_|


	Verschwiegenheitserklärung (Mindestanforderung)

	Mit Abgabe des Teinahmeantrages / Angebotes erklärt der Bewerber / der bevollmächtigte Vertreter für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft die Vertraulichkeit gemäß Anlage 06.
(Führt bei Nichterfüllung zum Ausschluss des Teilnahmeantrags)
	Ja	|_|

Nein	|_|




5.		Angaben zur Fachkunde des Bieters anhand von Referenzprojekten
	Hinweise zu den geforderten Referenzen:

Bei den hier geforderten Referenzen handelt es sich um eine Mindestanforderung. Eine inhaltliche Nachforderung/Nachbesserung zu eingereichten Referenzen ist aus Gründen der Transparenz und Gleichbehandlung ausgeschlossen. Unvollständige Referenzangaben führen daher zum Ausschluss Ihres Teilnahmeantrags.
Bitte achten Sie daher bei der Angabe Ihrer Referenzen auf Vollständigkeit und Überprüfbarkeit.


	

	Anforderung an die Referenzen:

Die Leistungsfähigkeit eines Bewerbers muss durch 1 Referenzprojekt nachgewiesen werden. Das Referenzprojekt soll die Lieferung sondergeschützter Geländewagen [Toyota Land Cruiser 300) der Beschussklasse VR 9 VPAM BRV 2009 und seitlichem Ansprengschutz 12,5 kg PETN [oder äquivalent] nach VPAM ERV 2010 [Fassung 3 mit dem Zertifizierungs-Code F (Abstand 2m) und dem Prüfungsergebnis 3 Sterne] beinhalten. Das Ende des Ausführungszeitraums des Referenzprojektes darf nicht mehr als 2 Jahre vor Ende der Teilnahmeantragsfrist liegen.
Die formlose Darstellung des Referenzprojekts der letzten 2 Jahre erfolgt auf der folgenden DIN-A4 Seite. 

	[bookmark: _Hlk213404432]Die formlose Darstellung des Referenzprojekts erfolgt auf dieser DIN-A4 Seite.

	Bezeichnung der 1. Referenz:
	     

	Name des Referenzgebers:
	     

	Kontaktdaten des Referenzgebers:
	<Straße, Nr.>
<PLZ, Ort>
<Zuständiger Ansprechpartner(in)>
<Telefon-Nr.>
<E-Mail-Adresse>

	Vertragliche Bindung:
	|_|	Hauptauftragnehmer
|_|	ARGE-Partner
|_|	Nachunternehmer

	Ausführungszeitraum:
	vom <TT.MM.JJJJ> bis <TT.MM.JJJJ>

	Auftragsvolumen:
	      EUR (netto)

	Anteil des Bieters / der Bietergemeinschaft an der o.g. Referenz (gemessen am Auftragsvolumen):
	      %

	Stichwortartige Benennung des im eigenen Unternehmen erbrachten maßgeblichen Leistungsumfangs unter Angabe der ausgeführten Mengen:
	     

	Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen, gerätespezifischen und personaltechnischen Anforderungen:
	     



Sollten Sie weitere Referenzen übermitteln wollen, können Sie dies auf einer separaten DIN-A4 Seite darlegen.

6.	Übersicht der Unterlagen
	Anl.
Nr.
	Dokumentenbezeichnung
	Verbleibt beim Bieter
	Ist mit dem Teilnahmeantrag einzureichen

	
	Teilnahmeantrag Los 1
	
	x

	01
	Eigenerklärung GWB 
	
	x

	02
	Eigenerklärung Geschäftsgeheimnisse
	
	x

	03
	Eigenerklärung KMU
	
	x

	04
	Eigenerklärung Russland-Bezug
	
	x

	05
	Eigenerklärung zur Vertraulichkeit
	
	x

	06.1
	Eigenerklärung zur Verschwiegenheit
	
	x

	06.2
	VS-NfD-Merkblatt zur Erklärung zur Verschwiegenheit
	
	x

	07
	AGB-VSVgV
	x
	

	08
	Bewerbungs- und Teilnahmebedingungen
	x
	

	09
	Merkblatt-DSVGO
	x
	

	10
	Merkblatt-eVergabe
	x
	

	

	
	
	

	Formulare, welche nicht in der Veröffentlichung enthalten sind und bei Bedarf bei der Vergabestelle angefordert werden können (z.B. bei Bewerber-/Bietergemeinschaften).

	Eigenerklärungen für den Einsatz von Nachunternehmern
	nach Bedarf 

	Eigenerklärungen für Bietergemeinschaften
	nach Bedarf 



Rechtsverbindliche Unterschrift des Bieters / des bevollmächtigten Vertreters für die Richtigkeit der o.g. Angaben

	Fehlende oder nicht wahrheitsgemäße Angaben können zum Ausschluss des Angebots führen. Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten behält sich vor, Nachweise zu fordern und die Angaben zu überprüfen. 

	[bookmark: Text11]<Ort>, <Datum>

	<Name des bevollmächtigten Vertreters in Druckbuchstaben>

	Bei der Nutzung elektronischer Mittel beim Senden, Empfangen, Weiterleiten und Speichern von Daten im Vergabeverfahren genügt die Textform gemäß § 53 Abs.1 i.V.m. §10 VgV bzw. §13 EU Abs.1 Nr.1 i.V.m. §11 EU Abs.4 VOB/A (2.Abschnitt) bzw. §38 Abs.1 i.V.m. §7 UVgO bzw. §13 Abs.1 Nr.1 VOB/A (1.Abschnitt).
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